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Diskuskussion

Lieber Nebelspalter!

Uraufführung tu 33ern
9T13 bemerrcnêtucrte Uraufführung brachte bet? !8(t>

n e r 2 t a b 1 1 b e a t e r brei Sitte »on £xm? Si o t b e :

U nf cb h 16", «in Sriid, ba? feine Slnregung «inem
SPorifei SJiorbbroicfl im Sabre 1937 berbanft. (Sine
SBiutter, toelcbc bon Berföfjrei ihrer ïoditer, einen truS«
Ianbiicuen Calmant, erfcfioiien batte, ttmrbc frctflcibro»
dten. Um bicicu bramatifeben Slern rantt t'icb bie îi-5>
hiffuffion beuttiefj in jtnei .©äfften geteilt: ju« rft iHterbttt
SSegriff unb bon SBert bon Unfrtniib uns miibcbenbafter
Uuberitbrlbeit, bann, mit bem Stuftreten ber Siedn?«
anhjätttn, über bie Schiebungen ber SDfenjcben unter*
eiuanber. Sllio burdmiea? ergiebige Probleme unb in
ein S34tb.ncnftflel ohne Weitet«? einzubauen, wenn bei
Wang ber fcnnblung bie Tk-rufiioncn in rafebem îtrome
fortreißen tombe. To-3 iit liier aber niebt ber (vad. Stucb
baê brainatiidtc 3cmralmoment, nämlicb bie Grfcbie*
[iiing be? S5«rfit6r«r8, fomntt erft nad) einem langen
uni ettoaë ermiibeuben £>in unb ftcr Bon Sieben unb
btitjfdjneB roecftWnben Svenen in Slftion. £er erite ïeil
Pc-; grüete? leibet an einer gehtiffen ®ftfflüffltff«it, bi«
burdt geidjidte Stünnngen »iellcicbt befeitigt roerben
(bunte.

Ich bin begeistert von dieser genialen, die
drei Hauptgebiete des modernen Lebens
Sport, Liebe, Chemie zusammenfassenden
Wortschöpfung « Diskus-Kuss-Ion(en) » und
möchte gerne wissen, welches nun eigentlich
der Stamm des Wortes ist und in welcher
Wechselbeziehung die einzelnen Teile
untereinander und zum Ganzen stehen. Mein
romantisches Jungmädchenherz legt das
Hauptgewicht natürlich auf die Wortmitte, aber mein
leichtathletikbegeisterter jüngerer und mein
experimentierfreudiger älterer Bruder lassen
sich nicht von der fundamentalen Bedeutung
des ersten, bzw. letzten Teiles abbringen.
Meine sehr gebildete Muffer hingegen sagt,
daf) wir alle auf dem Holzweg seien, denn der
Stamm des Wortes heifje Kuskuss
nordafrikanischer Brei aus Weizen- oder Maisgrütze
mit Hammelfett (s. Lexikon).

Hilf diesen Familienstreif schlichten, lieber
Nebi, und spalte den Nebel Deiner Dich herzlich

grüfjenden Wißbegierigen.

Liebe Wißbegierige!
Ihr habt alle miteinander das Wichtigste

vergessen: das Dis. Dis sowohl als Gegnerschaft
alles Harmonischen wie als Note, wo es eine
Erhöhung des D durch ein Kreuz am Wege
bedeutet und bei unserm wohltemperierten
Klavier mit Es identisch ist. Du ahnsf als
gescheites Frauenzimmer sofort die neuen
Möglichkeiten der Erklärung: der doppelte Kuss
Dis-kus-kuss, das Steigen der Aktien Deiner
Mutter im Falle der enharmonischen Verwechslung

Ess-Kuskuss, und, wenn Du noch den
ausländischen Zahnarzt heranziehst, der, wie es
in dem Text heifjf, an einer gewissen
Dickflüssigkeit leidet und daher keine Quadratwurzeln

mehr ausziehen kann, so wird die
Geschichte bedenklich. Weshalb ich sie denn
auch im Stiche lasse als Dein

Dich herzlich grüßender Nebelspalter.
P.S. Halte Dich ruhig in der Mitte fest!

i notieren Sie bitte Tel. 32 42 36
die Gaststätte der guten Tafel

jFf^ 1 s^öu Temple des Gourmets

TTtK Li CHARLES MICHEL L) ZURICH- TEL. 3242 36

Zum Badener Muttertag
Lieber Nebi!

Auch die Badener ließen es sich nichf
nehmen, den Muttertag gebührend zu feiern.
Infolgedessen brachte die Musik all den lieben
Müttern mit und ohne Zwillinge morgens um
8 Uhr ein Ständchen. Mächtig schön bliesen
die Mannen zum Auftakt der Feier das
erhebende Lied:

« Das ist der Tag des Herrn »!

Findest Du das nicht auch rührend sinnvoll
Es grüht Dich Deine Nichte aus Baden.

Liebe Nichte aus Baden!
Du hättest die Richtigkeif Deiner Angaben

nicht einmal notariell beglaubigen müssen. Ich
häfte es auch so geglaubt, denn es liegt in
der Badener Linie!

Es grüßt Dich Dein Nebi.

Der Hirsch und der Atlas
Lieber Nebi!

Man liest in den Zeitungen, ein Hirsch sei
am Studio Basel angestellt gewesen. Am Abend
des 24. März jedenfalls muf) er als Ansager
geamtet haben. Nach der Schubert-Sonate
hieß es: «nun folgt als Einlage das Lied von
Franz Schubert: der Alias.» Es war aber «Das
Fischermädchen», was gesandt wurde: «mein
Herz gleicht ganz dem Meere, haf Sturm und
Ebb' und Flut ...». Wer aber, als es
verklungen war, wiederholte: Sie hörten das Lied
von Franz Schubert: «Der Atlas» war ein
Hirsch! Ei.

Lieber Ei!
Ganz Deiner Meinung. Vielleicht hatte der

ansagende Hirsch das Fischermädchen zu
genau und zu wohlgefällig betrachtet, das da am
Radio von sich selber sang und eine Atlas-

PARIGOTTES

t LA MARYLAND
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Bluse anhatte, und da hat er vielleicht die
Platte in seiner Begeisterung umgedreht
kurz, solche Sachen passieren halt! Gegebenenfalls

sogar Deinem Nebi.

Gynécologue du service militaire

Lieber Nebi!
Hier ein Inseraf aus Neuchâtel:

DR J.-P.

DE RETOUR
Gynécologue

du service militaire

Hängt das wohl mif der Armeereform
zusammen

Freundlichen Gruß! E. R.

Lieber E. R.

Vielleicht Immerhin die FHDs! Der Titel
allerdings ist neu und schön.

Freundlichen Gruß! Nebi.

Klubist

Lieber Nebelspalter!
Beiliegend eine kleine Zeitungsnotiz.

Gute Propaganda. 55 Die Trachtengruppe von
Buochs ist am 11. März nach Nizza verreist, um
dort am Blumenkorso teilzunehmen und im
Kursaal mit ihren Liedern und alten Tänzen
aufzutreten. \>^m&' mmmiimm Kaufmann

in Brunnen, ein Buochser Bürger und
bekannter Alpenklubist und Alpenphotograph,
verreist nächstens nach Belgien und
Holland, er Ist eingeladen, in den große* belgischen
und holländischen Städten Lichtbildervorträge
über die Schweizer Alpen zu halten. Wir gratulieren

beiderseits und wünschen guten Erfolg.

Nach meinem Sprachgelühi eignet sich
«Alpenklubist» nicht guf iür ein Mitglied des
Alpenklubs. Man könnte sagen «Alpenklübier»,
aber das wäre natürlich auch wieder ein
zweideutiger Ausdruck. Aber warum nicht sagen:
«ein Buochser Bürger und bekanntes Mitglied
des Alpenklubs »

Freundliche Grüße! P.B.

Lieber P. B.!
Gewiß, warum eigentlich nicht? Aber weißt

Du, die Journalisten sind immer auf der Suche
nach neuen Worten, weil sie die alten schon
allzusehr strapaziert haben, und finden sie
keines, so machen sie sich eines. Zum Beispiel
Alpenklubist. Wir werden demnächst den
Inhaber einer Firma, die sich mit dem Aushub
beschäftigt, als alten Aushubisten und einen,
der per Schub ins Gefängnis gebracht wird,
einen alten Schubisten bezeichnet sehen.
Sachen gibt's!

Freundliche Grüße! Nebelspalter.
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